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Vorwort 

Bei wenigen Hobbies tritt das "Kind im Manne" derart in Erscheinung wie bei der 

Schatzsuche. Ein neuer Hinweis auf verborgene Werte lässt die Augen leuchten, das 

Adrenalin schießt in die Adern und alle Sinne sind aufs Äußerste angespannt. Die 

Aufregung bei der Ostereiersuche zu Kindertagen war nichts dagegen. Damals wie 

heute stellt der Wunsch nach dem Fund die Motivation für die Suche dar. Auch wenn 

unser Verständnis von moderner Schatzsuche nichts mehr mit dem planlosen 

Stöbern nach versteckten Schokoosterhasen und Marzipaneiern im Garten der Eltern 

als Kind zu tun hat. 

Wir zwei, Andreas P. Kaiser und Jürgen Proske, beide aus Garmisch-

Partenkirchen, gehen seit einem Jahrzehnt gemeinsam auf Schatzsuche. Die 

"Schätze" bilden ein breites Spektrum von Funden ab. Vom verlorenen Schlüssel und 

Schmuck der Gegenwart, dem versteckten Notgroschen des Großvaters im Rahmen 

unserer Auftragssuchen, bis hin zu Wert- und Gebrauchsgegenständen der 

Vergangenheit. Unser Hauptforschungsgebiet ist die Suche nach Überbleibseln des 

Reichsbankschatzes, der 1945 unweit unseres Wohnortes versteckt und nur 

teilweise wieder geborgen wurde. Nicht zuletzt sehen wir aber auch die 

Lokalgeschichte und Geschichten aus unserer Heimat als Schätze an. 

Unser Buch erfüllt eine Hybrid-Funktion. Auf der einen Seite bündelt und vermittelt 

es unser angesammeltes Wissen über Metalldetektoren, Suchausrüstung, Such- und 

Recherchetechniken sowie den gesetzlichen Hintergrund, auf der anderen Seite 

gewährt es durch Schilderung ausgewählter Projekte Einblick in unsere Suchen und 

Arbeitsweisen und bietet auf diese Weise auch Unterhaltungswert. Infotainment 

sozusagen. 

Desweiteren versteht sich unser Buch als Reaktion auf die vielen Anfragen, die wir 

aufgrund unserer diversen TV-Auftritte (auszugsweise: RTL II "Welt der Wunder", n-

tv "Jagd auf Deutschlands Schätze", BR "Quer", "Abendschau" und "Zwischen 

Spessart und Karwendel") von Zuschauern erhalten. Diese zeigen zum Einen das 

große Interesse vieler Menschen an unserem Hobby und beweisen zugleich den 

Wunsch nach fundierten Informationen zu der Thematik "Schatzsuche". 

Auch möchte dieses Buch zum Mitmachen einladen. Entweder starten Sie mit 

unserer Unterstützung ein eigenes Schatzsucheprojekt, das z. B. aufgrund einer 

interessanten Geschichte, einer Spezialinformation oder einfach nur anhand eines 

alten Tagebuches oder dem Bericht des Opas aus der Taufe gehoben wird. Vielleicht 

haben Sie auch Lust als engagierter Schatzsucher bei unseren aktuellen, 

bestehenden Projekten mitzuwirken. Wir öffnen Ihnen hiermit offiziell die Eintrittstüre. 

Zu erreichen sind wir unter +49 8821 71064. Rufen Sie uns an! 



 

 

Wir hoffen mit unserem Werk viele Fragen zu beantworten, Lust und Mut zum 

Nachahmen zu wecken und wünschen, last but not least, ein spannendes 

Leseabenteuer! 

 

Andreas P. Kaiser und Jürgen Proske, im November 2015. 

 

 

  



 

 

Die Autoren. 

Andreas P. Kaiser, 

 

 

 

Jahrgang 1969, geboren und wohnhaft in Garmisch-Partenkirchen, verheiratet, 

verdient seinen Lebensunterhalt in erster Linie als Beratungslehrer an einer 

Mittelschule in Garmisch-Partenkirchen. Der studierte Geograph (Staatsexamen) 

gründete 2007 die Firma MAK Trek, die geowissenschaftliche Dienstleistungen wie 

Exkursionen, Seminare und Vorträge anbietet. Mit der Veröffentlichung seines ersten 

Buches "Unterwegs in Werdenfels" im Jahr 2010 begann er seine Karriere als Autor. 

Es folgte 2013 der aufwändige Wanderführer "Geotrekking Zugspitzland" (Bergverlag 

Rother) und zwischenzeitlich über ein Dutzend Reiseführer aus Kaisers Hybrid-

Reihe, die eine Mischung aus einem klassischen Reiseführer und einem Reisebericht 

darstellen. 

Mit "Permafrostig" (2015) ging Kaiser neue Wege indem er einen geologischen 

Sachverhalt aufgriff und in Form eines Thrillers verarbeitete. Auf diese Weise bleibt 

der Lehrer-Autor seinem pädagogischen Anspruch treu, der sich wie ein roter Faden 

durch seine Werke zieht und kombiniert Unterhaltung mit Wissensvermittlung. 

Auf die Schatzsuche stieß Kaiser durch Jürgen Proske, der ihn bei der 

Geländesuche nach alten Silber-Bergwerken mit seiner umfangreichen 

Detektorentechnik unterstützte und Kaiser für diese Suchtechnik faszinierte. 

 

 

Jürgen Proske, 



 

 

 

 

 

Jahrgang 1962, geboren und wohnhaft in Garmisch-Partenkirchen. "Nichts ist für 

immer verloren." Nach diesem Motto sucht der begeisterte Sondengeher seit 15 

Jahren nach Verborgenem und Verschollenem. In seiner Heimat spürt er den Resten 

des Reichsbankgoldes und den Relikten der wechselvollen Geschichte des 

Oberlandes nach. 

Bei einer glaubwürdigen Hintergrundgeschichte packt er Metalldetektor, 

Wärmebildkamera, Endoskop und sonstige Spezialausrüstung ein, um europaweit 

Auftragssuchen durchzuführen. Seine Brötchen verdient der Diplom Betriebswirt 

selbständig mit seiner Service-Firma für Senioren und als Angestellter einer der 

größten Wohnungsvermieter in Deutschland. 

Gemeinsam mit Andreas P. Kaiser ist Jürgen Proske inzwischen aufgrund 

zahlreicher, gemeinsamer TV-Auftritte, Zeitungskolumnen, Reportagen und 

Vorträgen, einer der bekanntesten Schatzsucher Deutschlands, der es bis auf die 

Titelseite einschlägiger Printmedien schaffte. 
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Einstieg 

Jürgen Proske: "Aller Anfang ist leicht. Auch der Einstieg ins Sondengehen, dem 

gewinnträchtigen Abenteuer vor der Haustür." 

Eines der schönsten Hobbys, dem man frönen kann, ist zweifellos mithilfe einer 

Metallsonde im Erdboden mehr oder weniger historische Fundstücke aufzuspüren. 

Wenig gleicht dem Glücksgefühl, nach einer oft komplizierten Recherche, den ersten 

schmutzigen, römischen Sesterz in der Hand zu halten. Ausgegraben auf den 

Spuren einer interessanten Geschichte, die bei der Archivarbeit zu Tage kam oder 

von einem Zeitzeugen mitgeteilt - als Suchansatz im eigenen Kopf weiter entwickelt 

und vor Ort überprüft. Dazu ist es nicht nötig in exotische Länder zu reisen, den 

Dschungel Amazoniens zu durchqueren oder in der Wüstenhitze den Bestattungsort 

eines Pharao auszugraben. Es genügt mit offenen Sinnen durch unsere Heimat zu 

wandern, denn Deutschland ist voll von Geschichte und Geschichten. 

Seit Jahrtausenden besiedeln Stämme unsere Auen, ziehen Eroberer und Armeen 

durch das Land und hinterlassen ihre Zeugnisse in unseren Böden. Schützenwertes, 

Wertvolles, Schätze und Preziosen wurden versteckt. Fachleute schätzen allein die 

Menge an verborgenem Gold in der Bundesrepublik Deutschland auf 1.500.000 kg. 

Vom Keltengold über mittelalterliche Kirchenschätze und den Resten des 

Reichsbankgoldes, bis hin zum verlorenen Ehering am Badesee. Und nicht nur Gold 

wartet auf den aktiven Sucher. Schmuckstücke, Münzen, Kunstwerke aus 

Edelmetallen bis hin zu eisenhaltigen Meteoriten, wie die Neuschwansteinmeteoriten, 

warten darauf dem Sondengeher ihre Geschichte zu erzählen. 

Aber nicht nur Wertvolles bieten die heimischen Böden. Wen freut es nicht wie 

einen Schneekönig, wenn er an einer alten Rottstraße seine erste Schlitzrose (eine 

Art Schnalle) oder einen Steigbügel ausgräbt. Wem schlägt nicht das Herz schneller, 

wenn bei einem interessanten Signal eine Musketenkugel aus dem Spanischen 

Erbfolgekrieg das Licht der Welt wieder erblickt. Und so führen Funde zum Erleben 

der Geschichte. Heimat- und Weltgeschichte wird unmittelbar erfahrbar und 

anfassbar. Und schon führt eine Frage zur nächsten. Wieso liegt hier ein Zaumzeug 

aus dem Dreißigjährigen Krieg? Die Neugier ist geweckt und die Auseinandersetzung 

mit der eigenen Geschichte beginnt. 

Und das Ganze in freier Natur, begleitet von Grabungsaktionen und mit einer 

höheren Fundwahrscheinlichkeit auf einen kleinen Schatz zu stoßen, als die 

staatlichen Lotteriegesellschaften je einen Gewinn garantieren können. 

Das Abenteuer beginnt nicht in der Ferne sondern vor der eigenen Haustür!  

 

 



 

 

 

Schatzsuche in den Bergen der Heimat. 

 

 

Aber Schätze sind scheu und meist gut verborgen. Sie offenbaren sich selten dem 

zweiwöchigen Pauschaltouristen, der am Strand 'mal die Sonde schwenkt oder dem 

gelegentlichen Sondler. Nur der beharrliche Sucher, der unbeirrt einer oftmals fast 

unsichtbaren Spur durch Archive und Erzählungen von Zeitzeugen folgt, wird 

schließlich mit dem Metalldetektor fündig werden. Wer sucht, der findet. Und je mehr 

man sucht, desto mehr findet man. 

Mit der Zeit gewinnt der Sucher an Erfahrung. Er beurteilt Senken, Äcker, 

Hohlwege anders als zu Beginn seiner Suchleidenschaft. Er erwirbt einen Blick für 

mögliche Verstecke und findet immer mehr und Besseres. 

Dieses Buch soll den Anfänger auf dem Weg zu einer erfolgreichen 

Schatzsucherlaufbahn begleiten und dem Fortgeschrittenen Tipps und Tricks liefern. 

Es begleitet Sondengeher und Schatzsucher bei ihrem Hobby und beantwortet die 

Fragen, die im Laufe eines Schatzsucherlebens auftreten: 

 

 



 

 

 

 

 

Welches Suchgerät ist ideal? 

Welche Ausrüstung macht Sinn? 

Wie erhöhe ich die Fundchancen? 

Wie vernetze ich mich mit anderen Schatzsuchern? 

Wie ist die Rechtssituation bei der Suche? 



 

 

Wie ist die Rechtssituation bei einem Fund? 

Wie geht man bei der Fundidentifizierung vor? 

Wie funktioniert eine professionelle Reinigung und Restaurierung der Funde? 

Wie kann man Funde verwerten? 

Im Folgenden bemühen wir uns die Fragen, die im Laufe einer 

Schatzsucherkarriere auftreten, der Reihe nach zu beantworten. Nachdem das 

Internet für viele Fragen vertiefende Antworten bereit hält, verweisen wir bei den 

Themen auf die zusätzlichen Informationsmöglichkeiten im Netz. Wir wünschen 

informative Stunden bei der Lektüre der folgenden Seiten. 

 

 

  



 

 

Teil 1: Theorie 

 

 

  



 

 

Die Qual der Wahl - Auswahl eines Metalldetektors. 

Während unserer Newcomer-Seminare steht immer wieder eine Frage im Focus: 

"Welcher Detektor begleitet optimal den Einstieg in das spannende Leben als 

Schatzsucher und Sondengeher?" Eine Vielzahl von Systemen und über 200 

Modelle mit unterschiedlichen Leistungsschwerpunkten erschweren die 

Entscheidung beträchtlich. Unsere folgende "Wo-, Was,- Worauf-, Wie viel-, 

Checkliste" erleichtert dem Newbie die Auswahl und stellt die unterschiedlichen 

Systeme in Form einer ersten Übersicht mit ihren Vorzügen und Nachteilen dar. 

Wo ist die Suche vorrangig geplant? Im Wasser oder an Land? 

Die zu beantwortende Kernfrage ist: wasserdicht oder nicht? Einige Sucher 

wählen von vornherein einen wasserdichten Detektor, um für alle Suchgebiete und 

Suchbedingungen gerüstet zu sein. Versetzen wir uns in die Situation eines 

Tauchers, der mit dem Metalldetektor unter Wasser sucht. In den heimischen 

Süßwasserseen findet dann die Suche meist in Sediment- und Schlammschichten 

statt. Praktisch bedeutet das nach den ersten Grabungsbemühungen ein halbblindes 

Ertasten von Fundstücken im aufgewirbelten Schlamm. Wer dabei schon einmal auf 

eine 2 cm-Granate gestoßen ist, weiß um den Schrecken in solchen Situationen. 

Praktikable Absauggeräte werden auf dem Markt zwar angeboten, sind aber für den 

Hobbysucher meist nicht erschwinglich. Ist also eine volle Wasserdichtigkeit 

überhaupt notwendig? 

Im Flachwasser, ausgerüstet mit lediglich Anglerhosen, kann durchaus ein 

Landdetektor eingesetzt werden, da die meisten Detektoren wasserdichte Spulen 

besitzen. Zerstört durch einen Wassereinbruch kann jedoch die Elektronikbox an der 

Armstütze werden. Deshalb empfiehlt es sich diese mit transparenter Frischhaltefolie 

aus dem Supermarkt wasserdicht einzuwickeln. Bei einem Einbruch von Süßwasser 

kann das Gerät oft gerettet werden, wenn man sofort die Batterien entnimmt, die 

Elektronikbox geöffnet und die Platine vorsichtig mit einem Fön getrocknet wird. Ein 

Einbruch von Salzwasser hingegen zerstört die Elektronik meist komplett. Eine 

Alternative stellt hier der bis drei Meter wasserdichte GARRETT AT PRO und AT 

GOLD dar. Auch der CTX 3030 von Minelab ist bis drei Meter wasserdicht und bietet 

alle Analysen eines Landdetektors (Leitwerte, Tiefe, Formenanalyse, usw.) und sogar 

außergewöhnliche Features, wie ein eingebautes GPS, welches die Tracks auf 

Google Earth übertragen kann. 

Was wird gesucht? 

Eine der wichtigsten Fragen bei der Auswahl eines Detektors ist die Frage nach 

dem Objekt der Begierde. Besteht die Absicht Absturzplätze von Flugzeugen zu 

durchsuchen, an denen die massiven Motoren bis zu 10 Metern tief im Boden 

stecken können, braucht man einen tiefentauglichen Detektor wie z. B. eine Ebinger- 



 

 

oder Förster-Tiefensonde oder den Fisher Gemini, mindestens jedoch einen 

GARRETT GTI 2500 mit TOS oder den Whites TM 808 oder den Fisher Gemini. 

Ist man auf dem Fäkalienacker unterwegs ist meist nur der erste halbe Meter 

Suchtiefe interessant und hierzu wird kein Tiefendetektor benötigt, der in der Regel 

kleine Objekte wie Münzen nicht so gut oder überhaupt nicht orten bzw. anzeigen 

kann. 

 

 

INFO: Tiefenortungssystem (TOS) 

 

 

 

Cablelocator - Suchtiefe 3 m. Profigerät für die Leitungssuche. 

 

 

Tiefenortungssystem für hohe Suchtiefen. Meist Pulsinduktionssysteme und/oder 

ausgestattet mit sehr großen Suchspulen (bis 2 m Durchmesser). Selbstredend spielt 














































































































































































































































































































